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…mitfreuen, mitweinen, eines Sinnes, demütig 

„Jesus spricht zu ihm: Ich bin der Weg und die 
Wahrheit und das Leben; niemand kommt zum 
Vater denn durch mich.“ 

(Johannes 14,6) 
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WORT ZUM MONAT  

Jesus, Weg zur Wahrheit und zum Leben 
„Ich bin der Weg und die Wahrheit und das Leben.“ antwortet 
Jesus auf die Frage von Thomas, wie sie denn den Weg, den 
Jesus zum Vater geht, erkennen sollen (Joh.14,6). Er ergänzt: 
„ ..niemand kommt zum Vater, denn durch mich“. Damit macht 
er deutlich, dass es zu Gott keinen anderen Weg gibt. 
Wie kann Jesus heute mein Weg, meine Wahrheit, mein 
Leben sein? 

 

Jesus fordert den Reichen Jüngling auf, alles zurückzulassen und ihm 
nachzufolgen. Das bedeutet: Je mehr ich seinen Willen tue und meinen Willen 
zurückstelle, umso mehr wird Jesus mein Weg. 
 

Den Ursprung und Sinn meines Lebens kann ich nur aus dem Evangelium 
verstehen. Weil Jesus uns den Schöpfer als unseren liebevollen Vater im Himmel 
zeigt, kann ich mein eigenes Leben als wertvoll, lebens- und liebenswert 
annehmen. Unsere Selbstsicht und unser Selbstwertgefühl werden beeinflusst 
durch das, was uns die Menschen in unserer Umgebung widerspiegeln. Wie 
schätzen sie uns ein? Werden wir gelobt oder getadelt? Wir vergleichen uns mit 
anderen und halten uns für besser oder schlechter als sie. So entsteht ein 
verzerrtes Selbstbild. Kein Mensch (auch wir selbst nicht) kann uns wirklich 
vollumfänglich beurteilen. Nur Jesus sieht uns richtig. Er nimmt uns liebevoll an, 
wie wir sind. Er sieht das, was aus uns nach dem Willen Gottes werden soll und 
hilft uns, dass wir uns dahin entwickeln können. So ist er mein Weg zur Wahrheit 
über mich selbst und auch mein Weg in eine angemessene Unabhängigkeit von 
der Meinung anderer. (vgl. Petrus: Apg 5,29). 
 

Gleiches gilt auch für unsere Einschätzung des Nächsten. Wir können uns kein 
Urteil erlauben. Einzig Jesus hat die rechte Sicht. Wenn wir uns bemühen, mit 
seinen Augen der Liebe zu sehen und seine Wertschätzung auf den Nächsten 
zu übertragen, machen wir Jesus zu unserem Weg zum Nächsten. Dann sehen 
wir ihn in Jesu Licht und in seiner Wahrheit. 
 

Auch in Krisen bietet sich Jesus als Weg an. Wenn wir auf seine Liebe schauen, 
die uns in unseren Nöten und Leiden versteht, weil er wie wir Menschen gelitten 
hat, dann kann das für uns ein Weg sein, der in Lebenskrisen für uns gangbar 
ist. 
 

Jesus ist heute mein Weg in den Tag. 
Euer Dirk Hiddessen 
 

(Bischof Hiddessen ist zuständig für die Bezirke Braunschweig, Göttingen, Hildesheim, Hannover-
Nordost, Hannover-Südwest und Wolfenbüttel) 
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AUS NORD- UND OSTDEUTSCHLAND 

Musik Newsletter 

Der aktuelle Newsletter der Musikabteilung steht online zum Download zur 
Verfügung. https://kirchenmusik.nak-nordost.de/newsletter 
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